
Der Hauptwohnsitz muss sich seit mindestens 6 Monaten vor Kursbeginn und während der gesamten 

Kursdauer in Niederösterreich befinden. 
 
Die Bildungsmaßnahme muss der berufsspezifischen Weiterbildung dienen und bei einem zertifizierten 
bzw. anerkannten Bildungsträger absolviert werden. 
 
Als Mindestniveau der Sprache Deutsch wird B1 vorausgesetzt. 
 

Eine Förderung erfolgt nur von den persönlich entstandenen Kurskosten abzüglich von Dienstgeber- oder 
sonstigen Zuschüssen. 
 
Bei Bezug von Kinderbetreuungsgeld ist die gesamte Dauer der Weiterbildungsmaßnahme während der 
aufrechten Elternkarenz zu absolvieren. Ein Eintritt in die Erwerbstätigkeit ist jederzeit möglich. 
 

Zwischen Kinderbetreuungsgeldbezug und Weiterbildungsgeldbezug muss ein Zeitraum von mindestens 
18 Monaten liegen. 
 

Für die Inanspruchnahme einer Förderung ist eine mindestens 75%ige Anwesenheit oder ein positiver 
Prüfungsabschluss erforderlich. Die Maßnahme muss mit einer Prüfung, die durch ein Zeugnis bzw. 
Zertifikat belegt werden kann, abschließen. 
 

Das monatliche Bruttoeinkommen der Antragstellerin/des Antragstellers darf die in der Richtlinie 
festgelegte Höchstgrenze nicht übersteigen. 
 
Während eines Zeitraumes von 3 Jahren ab Erstantragstellung können insgesamt höchstens € 2.500,- 
Förderung in Anspruch genommen werden.   

 
 


